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Aménagement du territoire

Géomatique Suisse 12/2006

sammentragen der Werkleitungsinformationen

in diesem intensiv genutzten
Gebiet. In der Stadt Zürich ist es nicht
möglich, einen Leitungskatasterplan von
einer Stelle zu beziehen. Das

Vermessungsamt führt bloss eine Adressliste mit
nicht weniger als 24 Stellen, die man
bei einer Leitungserhebung anfragen
muss. Leider fehlen auf dieser Liste mit
wenigen Ausnahmen Mail-oder Internet-
adressen. Es bleibt nichts anderes übrig,
als 24 Telefongespräche zu führen oder
Anfragen per Fax zu verschicken. Es

erstaunt doch sehr, dass es in Zürich keine
zentrale Stelle gibt, bei welcher in Erfahrung

gebracht werden kann, welche der
24 Infrastrukturbetreiber in einem
bestimmten GebietLeitungen im Boden
vergraben haben. Von einer zentralen
Bestellung der notwendigen Leitungspläne
ganz zu schweigen.
Diese Episode zeigt deutlich, dass eine

Geodateninfrastruktur mit vernetzten
Datenservern der Geodaten-Anbieter
und mit Portalen, bei welchen Daten
einfach beschafft werden können, heute
fehlt.

Datenpool
Für das Glattalbahnprojekt wurde ein
Datenpool eingerichtet. Neben der zentralen

Beschaffung und Verteilung der Daten

an die Betroffenen obliegen dem
Mandat Raumdatenmanagement weitere

Aufgaben wie die Erarbeitung von
Richtlinien für den Datenaustausch unter
den Ingenieuren und die Festlegung einer
gemeinsamen minimalen Datenstruktur.
Im Weiteren war dieses Mandat auch für
die Bereitstellung eines einheitlichen
Datensatzes der wichtigsten Daten aus dem
Vorprojekt als Grundlage für die
Ausschreibung der Planermandate für die
Ausführung zuständig.
Mit der zentralen Funktion
Raumdatenmanagement konnte vermieden werden,

dass mehrerePlaner die gleichen Daten

doppelt beschaffen. Der Nutzenwirkt
sich nicht nur im Projekt nach innen,
sondern auch nach aussen positiv aus. Die

verschiedenen Ämter haben einen einzigen

Ansprechpartner im Projektund werden

nicht von verschiedenen Beteiligten
mehrfach angesprochen.

Nach der Bauphase kommt dem Daten¬

pool eine grosse Bedeutung im Rahmen

der Erhaltungsmassnahmen zu. Die
Daten desausgeführten Bauwerksbilden die

Grundlage für ein Infrastrukturdatenmanagement.
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